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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte
Parlamentsmandat

Weil die SPK-SR im Gegensatz zu ihrer Schwesterkommission gegen Folge geben war,
kam die parlamentarische Initiative Rickli (svp, ZH) zur Vorprifung in die grosse
Kammer. Das Anliegen fordert die Abschaffung der Uberbriickungshilfe fiir
Parlamentarierinnen und Parlamentarier. Diese kdnnen zum Beispiel in Folge einer
Abwahl und im Falle von Berufslosigkeit nicht nur Arbeitslosenunterstitzung, sondern
auch wahrend maximal zwei Jahren eine Uberbriickungshilfe von rund CHF 2'300 pro
Monat anfordern. Dies sei - so die Initiantin - stossend, weil man in einem
Milizparlament einen Job habe und sich daher auch beim RAV melden kénne, weshalb
es keine Uberbriickungshilfe brauche, auf die man auch in Anbetracht der immer
hoheren Entschadigungen flr Parlamentarierinnen und Parlamentarier gut verzichten
kénne. Natalie Rickli rechnete vor, dass zwischen der Einfuhrung der Massnahme im
Jahr 2003 und dem Jahr 2015 rund CHF 820'000 an Steuergeldern fur die
Uberbriickungshilfe ausbezahlt worden seien. Aktuell seien CHF 94'000 (2016) bzw. CHF
70'000 (2017) aufgewendet worden.

Angelo Barrile (sp, ZH) Ubernahm die Vertretung der Minderheitenposition und
argumentierte, dass es sich hier nicht um einen Bonus handle, sondern um eine echte
Nothilfe und lediglich als eine Alternative oder eine Erganzung zum Arbeitslosengeld zu
verstehen sei. Es sei zu bedenken, dass immer mehr Parlamentarierinnen und
Parlamentarier neben ihrem politischen Mandat keinen Hauptberuf mehr ausibten,
angestellt seien, Familie hatten und kein Verwaltungsratsmandat beanspruchten, aus
dem sie «einfach so mal schnell mehrere Hunderttausend Franken jahrlich beziehen»
kénnten. Fir diese sei die Uberbriickungshilfe nachgerade notwendig. Matthias Jauslin
(fdp, AG) versuchte als Sprecher der Kommissionsmehrheit das Argument beliebt zu
machen, dass die Arbeitslosenhilfe in der Tat genlige und man nicht eine zusatzliche,
den Steuerzahler belastende Nothilfe in Anspruch nehmen musse. Man solle doch mit
der Annahme der Initiative auch gegenuber dem Stéanderat ein Zeichen setzen. Dies tat
der Nationalrat in der Folge auch und gab dem Vorstoss Rickli mit 115 zu 66 Stimmen bei
2 Enthaltungen Folge.'

Wahlen
Eidgendssische Wahlen

Nach einer eidgendssischen Wahl hat ein provisorisches Buro, das vom
Altersprasidenten zusammengestellt wird, festzustellen, dass die Wahl gultig war und
dass bei den neu gewahlten Volksvertreterinnen und Volksvertretern keine
Unvereinbarkeiten vorliegen. Gestutzt auf den Bericht des Bundesrates zu den Wahlen
stellte ebendieses von Altersprasident Luzi Stamm (svp, AG) prasidierte Blro die
Gultigkeit der Wahlen in allen 26 Kantonen fest. Damit konnte am ersten Sitzungstag die
50. Legislatur im Nationalrat offiziell mit dem Eid, der von 122 Mitgliedern geleistet
wurde, bzw. mit dem Gelubde, das von 77 Nationalratinnen und Nationalraten abgelegt
wurde, beginnen (15.215). Unvereinbarkeiten wurden keine festgestellt, da Roberto
Schmidt (cvp, VS) seinen Austritt aus der Kommission flr den Fonds Landschaft Schweiz
gegeben hatte - ein Amt, das mit dem Nationalratsmandat nicht vereinbar gewesen
wére. Zudem hatten sich die Nationalrate, die gleichzeitig auch in den Standerat
gewahlt worden waren (Géraldine Savary (sp, VD), Olivier Francais (fdp, VD), Philipp
Muller (fdp, AG), Daniel Jositsch (sp, ZH) und Ruedi Noser (fdp, ZH)) flr das Mandat in
der kleinen Kammer entschieden - die Regeln besagen, dass Mitglieder eines Rates
nicht gleichzeitig einer anderen Bundesbehdrde angehéren dirfen. Im Falle der beiden
Zircher Standerate war die Wahl allerdings noch nicht validiert worden. Das bedeutete,
dass Daniel Jositsch und Ruedi Noser die 50. Legislatur nochmals im Nationalrat
beginnen mussten und ihre Nachfolger Angelo Barrile (sp, ZH) und Hans-Ulrich Bigler
(fdp, ZH) erst am 8. Dezember vereidigt wurden, wobei Angelo Barrile das Gellbde
ablegte. Ebenfalls erst einen Tag vor den Bundesratswahlen wurde Urs Gasche (bdp, BE)
vereidigt, der aufgrund einer Operation die erste Woche der neuen Legislatur verpasst
hatte. Im Standerat wurden keine Unvereinbarkeiten festgestellt. Die kleine Kammer
nahm an ihrer ersten Sitzung Kenntnis vom entsprechenden Bericht ihres Buros.

Im Stdnderat werden jeweils nur die neu gewahlten Mitglieder vereidigt (15.067). Zu
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Beginn der 50. Legislatur waren dies zehn Personen, wobei Andrea Caroni (fdp, AR) das
GellUbde ablegte. Daniel Jositsch und Ruedi Noser legten ihr Gelubde bzw. ihren Eid am
8. Dezember ab. Damit war die Konstituierung des neuen Parlaments beschlossen. ?

1) AB NR, 2018, S. 145 ff.
2) AB NR, 2015, S. 1928 ff.; AB NR, 2015, S. 2082; AB SR, 2015, S. 1094 f.; AB SR, 2015, S. 1211; BBI., 2015, S. 7927 ff.; Bericht
Buro-NR vom 25.11.2015; Bericht Biro-SR vom 26.11.2015
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